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Das Abonnement auf dies mit Ausnahme ber 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel, 
jährlich für die Stadt Poſen 16 Thlr., für ganz 
reußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Beſtel lungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 


Amtliches. 


® 


Spandau 
% Neindor 


il O ſte 
4 ig 


3 


uguſtus Toole zu Cephalonia, zum Vize⸗Konſul des Deutſchen 
iches zu ernennen geruht. 


. Se. M. der Kön 
Nittergutsbeſitzers v. 


oben; Aller nöbigft gerubt: Die Wahl des 
Weder auf Biebia zum Direktor des Stolper 


zu beſtätigen. 


en Zeitraum bis 


erwalter der vereinigten Univerſitäts⸗Fonds zu Witten⸗ 
meer v. Bismarck, iſt der Titel Domänen⸗Rath'“ ver⸗ 
hen n. Der praktiſch N Littt zu Grätz, iſt 


Telegraph 

Paris, 14. September. Die Entwaffnung der Nationalgarde hat 
n mehreren Departements begonnen, überall herrſchte dabei vollkom⸗ 
mene Ruhe. Die Verhandlungen mit dem Grafen Arnim wegen Ver⸗ 
längerung der Friſt für die Einfuhr der elſäſſiſchen Produkte in Frank⸗ 
eich dauern fort und hofft man, wie die „Agence Havas“ erfährt, daß 
ein günſtiges Reſultat derſelben noch vor Vertagung der Nationalver⸗ 
ſammlung erzielt werden dürfte. — Die Kommiſſion des Munizipal⸗ 
kaths von Paris hat in Uebereinſtimmung mit dem Seinepräfekten den 
Emiſſionskurs für die vollſtändig liberirten Obligationen auf 270, 
und für die nicht liberirten auf 277 feſtgeſetzt. Die Subſkription auf 
die neue Pariſer Anleihe von 350 Millionen wird am 26. d. eröffnet 
und am 27. geſchloſſen werden. 

Wien, 14. September. Die „Wiener Ztg.“ wird morgen ein De— 
kret des Kaiſers veröffentlichen, welches den Erzherzog Karl Ludwig als 
Protektor der Wiener Ausſtellung beſtätigt und den Erzherzog Rainer 
zum Präſidenten der Ausſtellungskommiſſion ernennt. — Gutem Ver⸗ 
nehmen nach hat der deutſche Kaiſer dem Referenten für deutſche Anz 
gelegenheiten im auswärtigen Miniſterium, Hofraſh v. Teſchenberg, 
en Kronenorden zweiter Klaſſe und dem Sohne des Grafen Beuſt den 
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1 Der Zenſus 
ö oll zwanzig Gulden betragen. Bei allen Zen⸗ 


lte Steuer ſammt Zuſchlägen zu verſtehen. 


andſchafts⸗Depart 2 ee für den fernerweiten ſechsjäh⸗ 


„Franzöſiſche Politik“, in welchem es 


Morgen ⸗Ausgabe. 
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| WWleß „St. Gallen; 
5 Wau ohe; ' 
in Berlin, Breslau, \ 
Frankfurt a. V., Leſpzig, Hamburg, 
0 N Wien u. Baſel: i 
8 Haaſenſtein & Vogler; i 
in Berlin: 


Vierundſiebzigſter Jahrgang. ei 
„ Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
Freitag, 15. September 


deren Raum, Neklamen verhältnißmäßig höher, 1871 | 
0 
zieht ſich darauf, daß, ausgenommen beim Großgrundbeſitz, die Wahl⸗ 


find an die Expedition zu richten und werden für 
1 dung gelangten, Einwendungen nicht zu erheben. Und ähnlicher Aus⸗ 
ruppen zum Reichsrath fo ae find, daß auf jede Gruppe nur ein 
0 


— 


die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 

bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 
1 f 0 gabepoſten, die gerade ſo entbehrlich ſind, finden ſich in den alten Etats 
eichsrathsabgeordneter entfällt. Die diesbezüglichen Anträge der Land⸗ in um, ile s id de ſein zm Ana ol 5 
tage werden 1 perfaſſungsmäßigen Behandlung im Reſchsrath 1115 EN Hülle und Fülle. Es wird wichtig ſein, im Auge zu behalten, daß 
terzogen. Der Artikel ſchließt mit einer Berufung an den Geiſt der [Preußen innerhalb des großen einigen Deutſchlands ein Anderes ge⸗ 
Verſöhnung und des Entgegenkommens aller öſterreichiſchen Völker,] worden iſt, als es früher war, und die veränderte politiſche Stellung 
um das von der Regierung ruhmvoll vorbereitete Friedenswerk zu bes hat ihre unmittelbare Rückwirkung auf die Etatsverhältniſſe. ! 

— Man erwartet die Ernennung des Adlatus des Kriegs⸗ 


ep und die . konſtitutionellen Grundlagen mit neuen 
eſten Garantien zu umgeben. Miniſter 5 „ Eröff 5 u 9118 in 9 
7 5 Seal 9 25 „ ut Miniſters bis zur Eröffnung des Reichstags. Als in Vorſchlag zu 
Prag, 13. September. Das Abendblatt der „Prager 3.“ enthält dieſer Stelle gebracht werden genannt v. Podbielski, v. Fabrice, 
v. Stoſch und v. Hartmann. ; 


einen Artikel, betitelt „Die Sufammineitfunft der Monarchen in Salz 
b — In Potsdam haben nach der „Trib.“ bei Gelegenheit der 


burg“, in welchem es heißt: 
In dem zum feierlichen Ausdruch gelangten Wee e d Gedächtnißfeier der vorjährigen Siegestage arge Solvatenerzeffe 
ſtattgefunden. Namentlich waren Huſaren und Garde du corps in 


edis deren oecd liege dice each Daß fie Eigen 805 

digung ianewohfende moralische Macht die Idee des Friedens nach] heftige Konflikte gerathen. Nach allem, was Potsdamer von den Vor⸗ 
Außen und Junen fördern De: Die Rückwirkung auf die Bester | fällen erzählen, muß es ſchlimm und blutig beraegangen fein; ſelbſt 
hungen der Monarchie zu anderen Staaten ſei nur im Sinne einer höhere Uffilere, die zur Beilegung der Kämpfe intervenirten,. ſoll 
weiteren Befeſtigung 1 85 ohnehin freundlichen und guten Beziehungen nicht ohne Beſchädigung davon gekommen ſein. Seit jener Zeit ſind 
zu allen Staaten Europas im Geiſte der Friedenspolitik aufzufaſſen. ſtrenge Maßregeln getroffen worden, um die gegen einander erbitterten 
Der Zuſammenhang der jüngſten Ereigniſſe mit der inneren Entwicke ] Truppenkörper auseinander zu halten. Jedem derſelben find beſtimmte 
lung und den durch dieſe angeſtre ten Zielen ſei gleichfalls ein unbe⸗ Lokale bezeichnet, die fie ausſchließlich beſuchen dürfen. 

dingt erfreulicher. Die nach 1 glücklich angebahnte Friedenspoli⸗ CCC (ccc EEG 
tik werde auch auf das innere Friedenswerk nicht ohne nachhaltige] 5 N ; 
Rückwirkung bleiben. Der deutſch⸗öſterreichiſche Volksſtamm werde an 
der Intimität Oeſterreichs und Deutſchlands erkennen, daß ſeine poli⸗ 
tiſche Bedeutung unverkürzten Ausdruck finden wird. Auch die nicht⸗ 
deutſchen Elemente Oeſterreichs werden bei einſichtsvoller Würdigung 
aus der gegenwärtigen Lage nur ſolche Konſequenzen ziehen können, 
welche das Verſöhnunzswerk und die Herſtellung des inneren Friedens 
zu fördern geeignet ſein werden.“ 

Brüſſel, 13. Sept. In der Eiſenbahntarifangelegenheit enthalten 
die Blätter von einander abweichende Angaben. Während „Etoile 
Belge“ wiſſen will, der König wolle das vom Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten vorgelegte Dekret, wonach die Tarife erhöht würden, nicht 
unterzeichnen, verſichert das „Journal de Bruxelles“, daß es für die 
Veränderung der Tarife eines königlichen Befehles nicht bedürfe, ſon⸗ 
dern daß ein miniſterieller Erlaß hierzu genüge. 

London, 14. Septbr. Die zwiſchen dem auswärtigen Amte und 


Lokales und Provpinzielles. 

Poſen, 15. September. 
— Der kommandirende General, General der Infanterie Herr 
von Kirchbach wird, wie wir aus guter Quelle vernehmen, einen 
wöchentlichen Urlaub nach Lippſpringe und Wiesbaden am 15. d. M. 


antreten. . 1103 0 

— Durch die Ernennung des Kreisrichters v. Puttkamer in 
Frauſtadt zum Mitgliede des kaiſerlichen Appellhofs in Colmar iſt das 
Mandat deſſelben für den Reichstag und Landtag im Wahlkreiſe Frau⸗ 
ſtadt⸗Kröben erledigt. 191 : ; 105 

— Cholera. In a hat die Cholera wieder die alte 
ſolbeneit erreicht; am 12. d. waren 93 Perſonen erkrankt und 63 ger 
torben. Aus Danzig ſchreibt die „D. Z.“ unter dem 14. d.: Von 
geſtern bis heute iſt ein Cholerafall polizeilich gemeldet, und zwar iſt 
ein Axtilleriſt der Feſtungs⸗ Artillerie⸗Abtheilung, welche vor ein 
paar Tagen von der in Bie der eee Schießübung hierher 
zurückkehrte, geſtorben. Unter der Einwohnerſchaft iſt kein Cholerafall 
vorgekommen. — In Elbing ſind am 13. d. 13 Perſonen erkrankt 


und 6 geſtorben. — In Stettin find: vom 13. zum 14. d. 3 Zivil⸗ 
und eine Militärperſon erkrankt und 3 Perſonen geſtorben. a 
13 bat, wie die „K. Zig 


ſämmtliche Pre N egien und Regierungen unterm 4. Ju 
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€ d. J. eine den Unterri er der bibliſchen Geſchichte betreffende 
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beißt: Wir nehmen mit Ber- 
gnügen von der Erklärung Akt, welche, wie man verſichert, Graf Re⸗ 
muſat abgegeben hat, daß die franzöſiſche Regierung die vollendeten 
Thatſachen in Italien akzeptire und nicht daran denke, ſich mit denſel⸗ 
ben in Widerſtreit zu ſetzen, ſondern nur wünſche, daß die geiſtliche 
Unabhängigkeit des Papſtes vor allen Angriffen gewahrt bleibe und 
daß das Garantiegeſetz keine Einſchränjung erleide. „Opinione“ fügt 
hinzu, da dies das Programm der franzöſiſchen Regierung in der römi⸗ 
ſchen Frage ſei, ſo ſei es gewiß, daß die Beziehungen zwiſchen beiden 
Staaten auf der feſten Grundlage herzlichen Einvernehmens wieder⸗ 
hergeſtellt werden können. 5 6 19 

Bukareſt, 13. Sept. Das fürſtliche Hoflager und die Fürſtin v. 
Wied ſind vom Kloſter Sinai in die Hauptſtadt zurückgekehrt und 
wurden von einem zahlreich verſammelten Publikum auf's herzlichſte 
empfangen. 

Algier, 12. Sept. Ein Erlaß der Regierung vom 11. d. ordnet 
die Aufhebung der arabiſchen Buregux und eine Reorganiſation der 
Verwaltungsbehörden an. 5 

Brief- und Zeitungsberichte. 

® Berlin, 13. September. Bei der bedeutenden Erhöhung der 
Ausgaben, die der näch ſtjahrige preußiſche Etat namentlich zu— 
folge der Gehaltsaufbeſſerungen ſämmtlicher Staatsbeamten erfahren 
wird, bleibt, wie man uns mittheilt, der Finanzminiſter Camphau⸗ 
fen ungeachtet der Zunahme natürlicher Mehreinnahmen darauf be- 
dacht, alle ſolche Etatspoſten in Wegfall zu bringen, die als irgend 
entbehrlich angeſehen werden können. Nur auch unter dieſer Voraus: 
ſetzung läßt ſich, was der Finanzminiſter bei ſeinem Amtsantritt als 
ſeinen feſten Willen ausgeſprochen, die Jahre lang verheißene Finanz⸗ 
reform für Preußen durchführen. Es iſt gewiß nicht wörtlich zu 
nehmen, was vor drei Jahren Lasker einmal im Abgeordnetenhauſe 
ſagte: ein hoher, intelligenter Finanzbeamter hätte ihm erklärt, er 
würde ſich anheiſchig machen, die Finanzverwaltung um 50 Prozent 
billiger zu übernehmen, als ſie bisher geführt worden. Allein in dem 
Satz ſteckt unbeſtritten eine große Wahrheit. Man muß nur im Auge 
behalten, daß unter Bodelſchwingh und Heydt alljährlich wohl neue 
Ausgaben beantragt wurden, daß aber keiner von Beiden abſolet ge— 
wordene Inſtitutionen zu beſchränken oder ganz zu entfernen Willens 
geweſen war. Es wurde zu lange von dem Ruhm gezehrt, daß die 
preußiſchen Finanzen blühend und deren Verwaltung muſtergültig 
wären. Iſt weder das Eine noch das Andere zu leugnen, ſondern ohne 
Vorbehalt anzuerkennen — die Geſchichte des Staates ſpricht für die 
Wahrheit des Satzes — ſo kommt doch naturgemäß der blühendſte 
Finanzzuſtand und die gewiſſenhafteſte Verwaltung zurück, wenn ſie 
nicht unausgeſetzt reformirend thätig bleibt. Camphauſen iſt das Lob 
zuzuſprechen, daß er zu lange Verſäumtes durch eigene Ideen gutzu⸗ 
machen den Willen und die Kraft gezeigt hat. Allein auch die Früchte 
ſeines Konvertirungsgeſetzes würden raſch genug verkümmern, wenn er 
mit weiteren Maßnahmen und reformatoriſchen Vorſchlägen einhielte, 
und daß dies nicht geſchehen wird, glauben wir in Ausſicht ſtellen zu 
dürfen. So iſt er möglichenfalls Willens, gegen die etwaige Streichung 
derjenigen Summen, welche bisher für die offiziöfe Preſſe zur Verwen⸗ 


ſchen Geſchichtsunterrichts ſind im Laufe der letzten Jahre mehrfache 
literariſche Arbeiten erſchienen, welche in ihren Ausgangspunkten, Auf⸗ 
faſſungen und Reſultaten nicht unerheblich von einander abweichen. 
Von hier aus veranſtaltete Reviſionen von Schullehrerſeminarien haben 
ergeben, daß wohl im Zuſammenhange mit dieſer Erſcheinung auch in 
der praktiſchen Betreibung dieſes Unterrichtsſtandes Unſicherheiten und 
Verſchiedenheiten eingetreten ſind, die in der Sache ſelbſt keine Ber 
gründung finden. Um in dieſe Angelegenheit mögliche Klärung zu 
bringen, hat der Miniſter „von einem erfahrenen Schulmanne“ ein 
Gutachten ausarbeiten laſſen und die vorgenannten Behörden veran⸗ 
laßt, die ihnen unterſtellten Unterrichtsanſtalten auf das Gutgchten 
hinzuweiſen, „ſelbſt aber einer zweckmäßigen Ertheilung des bibliſchen 
Geſchichtsunterrichts ihre Fürſorge und Theilnahme zuzuwenden.“ Der 
Miniſter läßt die oberen 1 übrigens wiſſen, daß es in dem 
bexegten Gutachten hauptſächlich auf die didaktiſchen und ſachlich aus⸗ 
führenden Gedanken ankommt, die kritiſchen Auslaſſungen des Verfaſ⸗ 
ſers über Schriftſteller und deren Arbeiten dagegen keine amtliche Zu⸗ 
ſtimmung in Anſpruch nehmen. 


Staats. und volkswirthſchaft. 


** Rumänier. Aus Wien, 14. September, geht dem „B. B. €.” 
folgendes Telegramm zu: Das lieſige Aktions-Komite in der rumä⸗ 
niſchen Eifenbahnangelegenheit, erhielt von der rumäniſche Regierung 
das offizielle Anerbieten, die n e ee in fünfprozentige 
Staatspapiere konvertiren zu laſſen. Die rumäniſchen Regierung ver⸗ 
langt zu dieſem Zweck die Konzentrirung ſämmtlicher Gläubiger⸗Ko⸗ 
mites zu einem autoriſirten Vollmachtskörper, der in der Lage wäre, 
verbindliche Zuſagen abzuſchließen. In Folge deſſen beruft das wiener 
Aktions⸗Komite alle öſtexreichiſchen Beſitzer rumäniſcher Eiſenbahn⸗ 
Obligationen zu gemeinſamem Vorgehen, weil die von der rumäni⸗ 
ſchen Regierung gemachten Vorſchläge Ausſicht auf Erfolg bieten. 


vermiſchte s. 


Indiſches Heirathsgeſuch. Die Sitte, ſich auf dem nicht 
mehr ungewöhnlichen Wege der Heirathsaunonce eine Lebensgefährtin 
zu ſuchen, ſcheint auch ſchon in Oſtindien Eingang gefunden zu haben. 
Die „Indian Daily News“ bringt folgendes Heirathsgeſuch eines Hin⸗ 
du's: „Ich ſuche eine Frau, die nicht Europäerin ſein darf, blond, 
hübſch, gebildet, lerubegierig, ſehr liebenswürdig, wirthſchaftlich und 
in jedem Sinne des Wortes arm ſein muß, da Geld durchaus nicht 
gebraucht wird.” 

* E 


in Ehebündniß mit Hinderniſſen. Der „Schweizerb.“ 
berichtet über ein Ehebündniß mit Hinderniſſen, das dieſer Tage zwi⸗ 
ſchen einem katholiſchen Schweizerbürger und einer deutſchen Ifraelitin 
vollzogen wurde. Die kompetenten Behörden von ſieben Kantonen, an 
welche ſich die Heirathsluſtigen wendeten, verweigerten die nachgeſuchte, 
Erlaubniß, zur Verehelichung. Erſt in den ſchönen Gauen des „Kul⸗ 
turkantous“ (Solothurn) wurde ihnen dieſelbe ſowie bald darauf die 
heißerſehnte Einſegnung ihres Ehebundes Seitens eines reformirten 
Geiſtlichen zu Theil. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Angekommene Fremde nam 15. Senlbr. 
MYLIUS’ HOTEL DB DRESDE Die) v. Taczauoweli aus 
Flawaczewo, Wercynski g. Gurczyn, Maſor Senff a. Verdun, Gen. 
Maj, v. Schanroth'g. Glogau, Pr.⸗Lieut v. Malachowski a. Schrimm, 
he Marſchall n. Frau a. Münſter, Kreisgerichts⸗Direktor 
Spitzbarth a. Rogaſen, die Kaufl. Roſenfeld aus Neu⸗Vork, Menſchel 
aus Berlin. 4 


Serfügung zugehen laſſen, worin es heißt: „Auf dem Gebiete des bibli⸗ 


Dinderte eine Entwickelung des Geſchäfte, da die Sp:lulation zicht gein über 


ee S BOTEL DE Rant. Die Rittergbeſ. v. Normann a. Ober: 


leſien, Bardt a. Luboſz, Fürſt Sapieha, Stud. a. Galizien, Ober⸗ 
bertel a. Berlin, Rein 


en 1 0 on. 15 Saul 2 u. 
„ vom a. Neuß, Zippelius a. 
Königsberg, Roſenberg a. Stettin. 5 


Neueſte mr 


iesbaden, Lieberius a. 


Verſailles, 14. September. In der Natiönalverſammlung theilt 


der Miniſter des Aeußern bezüglich der Zollangelegenheiten von Elſaß 
und Lothringen mit, daß die Regierung ungeachtet des Wunſches, El⸗ 
ſaß und Lothringen zu begünſtigen, keine berechtigten Beſchwerden un⸗ 
ſerex nationalen Induſtrie erwecken wollte; er lege daher folgende 


2 


tigt, mit Deutſchland 

turerzeugniſſe von Elſaß und Lothringen gehen zollfrei in Frankreich 
ein bis zum 31. Dezember und entrichten vom 1. Jantar bis 1. Juli 
1872 ein Viertel, vom 1. Juli bis Ende 1872 die Hälfte des geſetz⸗ 
lichen Eingangzolles; dieſelben Beſtimmungen finden umgekehrt auf die 
franzöſiſchen A hrprodukte Anwendung; demzufolge werden die 
— Aisne, Aube, Cote d'or und Jura geräumt und die 
Okkupationstruppen auf? 50,000 Mann reduzirt. Die Dringlichkeit der 
Diskuſſion wird erklärt; die Diskuſſion iſt auf morgen angeſetzt. 


Wien, 14. September. Sämtliche Landtage wurden heut er⸗ 
öffnet. Im niederöſterreichiſchen Landtage wurden die von der Re⸗ 


Börſen⸗ Telegramme 
Newport, den 13. Septbr. Wordagie 135 1882. Bonds 1153. 
Berlin, den 14. Sepibr 1871. (Tesegr. Agentur.) 
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Stettin, den 14. Septbr. 1871. (Telegr. Agentur.) 


85 Not. v. 13. Not. v. 13. 
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lagen bedeutende auswärtige Kauf- Oedres vor, wobel deren Kurs von 
104. avancirte. Paris und 0 bleiben für Lombarden anhaltend gün- 
Por Kr ee fo daß eine Beſſerung der Wiener Verhältnſſſe für Lombarden 
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5 Ar, Obel Lil. A u. C. 
Euere 96 55 u 8. Ai licniſche Anleihe —. 


Berlin 3 September. 
men ehe feſt. das G.ſchäſt im Ganzen recht belebt, ohne daß eln ein 
1 deſonders bervorzuheden wü ce. Auslaudliche Spekulattonspa⸗ 
ren auf beffere auswärtige, beſonders Puriſee Kurſe, in guter Hal⸗ 
ws Warschau Wlener belebtz Rumänen höher in ſtark m Ver br. In- 
si er Bahnen ſehr est, Rheiniſche, Berglſche, Köln-Minde ner gefragt und 
doher, nam ntlich erſtere. Jaländiſche und deutſche Fonds ſehr feſt und be⸗ 


ms: u.Aßtienbörfe. Austündiſche Rouds. 
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Köln, 14 Septbhr. mittags | Ur Setreidemarkt. Aalen: 
| Stön Weisen unverändert, Jieflger lolo 8, 15, ftember loko 8, 5 
| 1 8,8%, pr. März 8, 11, pr. Mat 8, 123. Roggen BR ist 
6, 5, pr. November 5, 174, pr. März 5, 25, vr. Mai 5, 265. Rüb sl 
i 1 2 loko 150, pr. "Oktober 15 . pr. Mat 14% Spiritus 100 214. 
Breslau, 14. Sipibt,, le Getreidemarkt. Spiritus 
800 Tr. loko b 8 pr. April Di Weizen pr. Stpibr, 73. Rog. 
gen pr. September Oktober 49, pr. De e a0 f. pr. Aptll⸗ Mail 
ö 1115 10 u pr. September Oktober 138, pr. Üprll-Mat 13}. — Wetter: 
! ändern 
| 3 Nat 18. September. Petroleum, Standard whſte loko 544 
Ja 6 beza 
mburg, 14 September Nachmittags. Getreidemaßkt. Weizen 
loſo e, auf Termine höher, Roggen lolo preis haltend, an Termine feſt. 
Di en 55 September Ge 2 fd. in Mk. Banke 15) B., 158 G., 
f eptem der Ollober 1 27epfdb. „in Mk. Ranto 169 B., 158 G., 
| 00 Ditoher- November 127. pid 200 d. n Mk. Bante 162 u 161 G., 
pr. Hodeniber- Dezember 12 pd. 2000 5. in Ml. Banko 62 B., 161 G. 
eptew ber 105 B., 104 4 ir Stptember-Otiober "105% B., 
G., vr. tober. November 106. S., 105 G., pr Nodember-⸗Dizember 
107 B., 106 G. Hafer flau. Gerſte abet Rub ö! fig, loko 30, 
pr, Oklobet 293. vr. Mat 275. une Mill. loko 24, pr. September und 
15 ©: piemter- Dfiober 221. pr April Mat 22. Kaffee fehr Er 20 
000 Sad. Petroleum . EN white loko 124 B. 124 G 
pr. Stptember 121 G., pr. Oktodet⸗Dizkeaber 123 G. — Weiter: Schon. 


Liverpool, 13, Sepid., Nahmititat. 1 (Schlut bericht): 


Vel raphiſ e Korreſpondenz für Fonds- Kurſe. 


ne 1 14 September, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 


9 6 proz. Verein. St. Anl. pro 1882 963 Türken 43 
Pe Ko bitafiien 2 Dee . Staatsb. Aktien Peak. 1156015 
54% 1. —— —— 8 Lomdatden 1883 Kanſas 783. Biockford 42. 
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Suber erh 8,90% Kredirattien 288 40, H., Ciſſob. Aktien / Bari 


lest, vo bug ich Ronfols und Ayap 
weis höheren Kurſen ea Aneritaner elwas ſchwächer, Türken und 
Italtener ruhig und wenig verändert; ebenſo öſterteiche Jonds; auch ruſſiſche 
Prämken Anleihen gefragt. Prioritäten im Bunjen matt, für inländiſche 
derrſchte zu mehrfach niedrigeren Kucſen gute Ken oßerreichiſche ziem 
lich beleßt und meift unverändert; alen 0 Banken feſt uns in mittel. 
mäßigem Berkehr. Magdeburger Bergwerk G. — Auch Adlerbrauerei, 
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Druck und Verlag von W. Decker & Co. (G. Nö fel) in. Poſen. 
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Konventionsgrundzüge vor: der, Präſident der Republik wird ermäch⸗ 
genden Vertrag abzuſchließen: die Manufak⸗ 


roz. Anleigen; Pfaabbrlefe waren zu tal. 
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gierung verfügte Wahlrechtserweiterung für ungeſetzlich erklärt. du 
Oberöſterreichiſchen verließen Wieſer nebſt 15 Genoſſen den * 
ſaal erklärend, daß ſie wegen Nichtvertretung der Handelskammer Bi 
Landtag nicht als geſetzlich anerkennen können. Im Mähriſchen Be 
eine Erklärung der abweſenden Linken verleſen. Im Steyeriſchen fe : 
len die Biſchöfe. Im Krainiſchen wurde eine Zuſchrift von 13 1 
ſenden Abgeordneten verleſen, welche den Landtag nicht als loya 
anerkennen. Im Böhmiſchen wurde ein königliches Reſkript verlesen 
und der Paſſus betreffend die Anerkennung der Rechte des Königreich 
Böhmen und die Bekräftigung derſelben durch den Krönungseid mi 
ſtürmiſchen Slavas aufgenommen. 
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15, 00 Ballen Umay, Davon für Spekulation una Gxvort 3000 Ballen 
Missing Orleans 9, middling astertkaniſche 9, fair Dholler 
mi in ‚Dioller 


fair Dark god fair Gene Pernas Uf, Gmpenn 7}, l 


Amſterdam, 13. Sept., Nach itt. 4 Uhr 30 Minuten. Getrelt 
Markt (Schlußbericht). Weizen ruhig. Roggen lolo K 
Kr gr 5755 2095. Rub loko 4515 pr. Herbſt 453, 
9. 4 ite: on 

Antwerpen, 13 Septbr. Nachnittags 2 Uhr 30 Mm. Getre 4 
Markt geſchaftslas. n Markt. (Schlußbericht). h . 
Type weiß. loo 505 dz. u. B., pr. September 503 B., pr. Dllober 5 
51 BB pr. Ottober⸗ Dezember 51 bz. u. B., pr. Nobember⸗Dezemnd 

bt 


arts, 14 September. Produktenmarkt. Rüböl behaupte 
September 118, 25, pr. November« Dezember 119, 50, pr. Jauuar⸗ pril 
120, 50. Mehl zudig, pe. Septen ber 86, 25, br. November: Dun 
87, 00, pr. Nopbr.⸗Jebruar 1872 87, 50, Spiritus pr. September 60, 
Berlin, 14. Septbr. Die Markt veife des since 
1 10,000 % (100 L. a 100 ¾, frei hier ins Haus geliefert, waren auf I 
em Platze 
5 "we Septbr. 1871. 30 ft. 27-20 Ser. 
20 Rt. 19.25 Sgr. 
20 Rt 4 Sgr. bis 20 Ri. 
gr. 


20—19 Rt. 25 Sgr ohne Baß bz. 
19 Rt. 242 Sg. 

18—17 Rt. 25.— 25 S9 r. 
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3/3 % OGaliter — — Lonon 117 80 Bogmiſche 
3 182. 00, 1860er Looſe 98 20, Lomk. Eiſenb. 
Jooſe 134 50, Napoleonod or 9, 454. 
London, 14. September Nachmittags 4 Uhr. 0 
Konfois 938 Italien. öproz. Rente 598. Lombarden 16. rt 
1 1865 453. 6 proz. Türken de 1869 578. 6 proz. Verein. t. u. H 
— Bank floſſen heute 148,000 Pfd. St. 
aris, 4. Sepibr., Nachmitt. 12 Uhr 40 Min. Neueſe N 
62, 3 proz. Rente 57, 55, ttalientide Rente 60, 55, Sta e 80 
Lombarden 413, 75, Türken 46, 35, Amerikaner. 107, 12. Ruhig. 9 
Paris, 14. Septbr, Nachmittags 3 Uhr. Höchſter Kurs der Rente b. 
79, PEN 57, 52}. Ber. 8. 
Elußturſt.) 3 proz. Rente 57, 67. Neueßze 5 an Anleihe 90, 
delt Morgan 510, 00. Italienische b proz. Rente 60, 85. do. Tal 90. 
Obligationen 467, 00. Oeſterreich. St ee e (geftzmp ).. 600, 0 
do. neue 765, 00. do. Nordweſibahn 475, 00. Lombardiſche ife 
Aktien 412, 50. do. Prioritäten 736, 005 Türken de 1855 16, 75. 0 
1869 293, 00. G proz. Verein. St. pr. ‚1882 (ungeſt.) 107, 12. 
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Sr © je 27. 1 bt, 
1865 1146, do. — 190 1114 Erle-Bahn 32%, Illin 587, Baum 
Mehl 6 D. 60 C. Raffin. Petioleum in Newyork 24, 8 do. Phlladelp 
Havannahzucker Ar. 12 10 
Fracht für Getreide pr. Dampfer nach Lloerpool (pr. 9190775 124. 
Der Hamburger Pampfer e iſt biute dier eingetr! fen. 9 
Köntgeſtadt und Schleſteche Bine wurn. n et gehandelt. rale, 
Fonds waren beide Stieglitzſche Pramienanleihe und Diandbeisfe bel 
Dnieſter Aktien 62½ Be, Wechſel ziemlich belebt aber zu meift niedrige | 
Preiſen. Fran zöſiſche Roten wurden heute in Poſten mit 77¼ ge ap) 
Dnleſter Prloritäten 72 Gd. Für Köln⸗Mindenes, Bergtig- Märkifche 
Rheiniſche war heute recht gute Kaufluſt und die Umfäpe darin waren zum | 
tip von Belang. 1 
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